PAGE  

Münchhausen – Herr der Lügen

komische Oper von Dan Dediu (Musik) und Holger Siemann (Libretto)

Rollen: 

MÜNCHHAUSEN, Baron von Bodenwerder


Bariton

LISBETH, Münchhausens Diener (FATIMA) 


Sopran

MÜNCHHEIM, Schauspieler auf einer Jahrmarktbühne 
Tenor

FRAU KERN, Münchoskop-Betreiberin



Mezzosopran

DARSTELLER (LAUSCHER, GLÄUBIGER) 

Bassbuffo

1. Akt

Münchheim: 
Nicht fern vom Weg auf einem Rain 


lag mäuschenstill ein Kerl und schlief.
Ich dacht´: ich zieh´, um leis´ zu sein,  die Stiefel aus und ...

Darsteller: 
Nein, nein,  ich hör auf´s Gras, wie´s wächst!

Münchheim: 
... Potzblitz! und hört Gedanken! So tritt in meine Dienste, Freund, 

wer weiß, was es zu horchen gibt, ich werd´ mit Gold Dir danken! 

Darsteller/
Jedermann will was erleben,

Münchheim: 
steh aus dem Gras auf und komm mit!

Frau Kern:
Kommt ran! Seht her! Hier lädt Euch ein 
des Münchoskops bewegter Schein! Hier tanzt das Bild zur Episode, 

hier wüten Monster, Flut und Feuer, hier wirken echt die Heldentode.

Und das Billet ist gar nicht teuer! 

Münchheim:
Bald drauf lief stracks ein Wald vorbei, 
ganz obenauf ein Hirschgeweih, ich stutz´ und rufe: Halt!

Darsteller:  
Lasst bitte, Herr, mich weitergehn, mir wird vom Rumstehn kalt! 

Münchheim: 
Lass diesen Eichenwald hier stehn, sonst toben die Germanen!


Und komm mit mir nach Istanbul, zum Sultan der Osmanen!

Darsteller/
Jedermann will was erleben,

Münchheim: 
stell Deinen Wald ab und komm mit! 

Frau Kern:
Hier seht Ihr wilde Tiere unerforschter Länder
und ein Vulkan spuckt glühendes Gestein!
Und der Pariser Mode neueste Gewänder, 
und ein Komet schlägt in der Südsee ein!
Mehr als im wirklichen Theater wirkt der Schein!  

Darsteller:  
Du kommst grad recht zum heiligen Krieg!
Hilf gegen die Tokaier mir zum Sieg, trink diesen edlen Stoff und staune nur... 

Münchheim: 
Ieh, was ist das? Essig pur? Das schmeckt, als wär´ es ausgespien! Verlaub, mein Herr, am Hof in Wien trinkt man die bess´ren Sorten! 

Darsteller:  
Ruft meine Janitscharn herbei! etc.

Mit tausend Männern will ich ziehn


und Wein in Wien vernichten! und weinend Wien bedichten

Frau Kern: 
Seht her, kommt rein! Im roten Meer, vom weißen Wein beseelt,
reist schwarz ein Wal, der blau krakeelt!

Münchheim:
Was immer wir zum Trunk uns wählen: Rot oder Weiß oder Schaum oder Eis - Begehrt sind stets die Sorten, die fehlen! 

Münchheim: 
Moment, ich kenn den Kaiser gut, und send´ sogleich ´nen Boten, 


in einer Stund´ habt Ihr den Wein, sonst schickt mich zu... 

Münchhausen:
Falsch, es war die Kaiserin! Maria Theresia saß auf dem Thron, 
ihr Vater war schon bei den Toten! Was zerrst Du, Karl? 

Lisbeth:
Wir haben keine Zeit, Baron! Ich glaub, ich kann ihn hören!  

Münchheim: 
Wer seid Ihr? 

Münchhausen: 
Ich komme gradewegs vom Mond, wo ich nur knapp dem Tod entkam.
Ich saß auf einer grünen Weide und trank der Mondkuh fette Milch 
und aß Filet von ihrem Kalb!

Münchheim, Kern 


und Lauscher: 
Der Mond war ihm zu hitzig!

Münchhausen: 
Sie hatte dreizehn von der Art, die wünschte sie zum Teufel: 
Lala hießen sie und Pepe, Kimi, Nana, Pupu, Tete, Mele, Bubi, Didi,
Kara, Zuzi, Sisi, Fifi.

Münchheim, Kern 
und Lauscher: 
Der Mondkuhkinder Küchenlied ist spritzig!

Münchhausen: 
Ich sitze also, ess vom Kalb und fühl mich wohl auf meiner Weide, 
doch was geschieht? Ich nehme zu, der Mond nimmt ab, 
schon ist er nur noch halb!

Münchheim: 
Er wurde immer schmaler?  

Ihr wart auf Messers Schneide, in Nöten, stets fataler?

Frau Kern: 
Wie wunderbar! Das macht mir Appetit! 

Lisbeth:
In Not! In Not! Verfolger drohen! Mit Tod! mit Tod! 

Münchhausen: 
Ganz recht: Mit seiner frisch geschärften Sichel 


giert dieser Mond nach meinem Kopf, 
zum Glück verlor ich nur den Zopf, kein andres Glied!

Münchheim/ 
Wahrhaftig! Er ist es!

Kern 
Meister Münchhausen! Herr der Lügen! König der Fantasten! 

Münchheim: 
Gestatten, ich bin Eure Kopie, ich sing´ nach Eurer Melodie
mein eignes, belangloses Lied!

Münchhausen: 
Warum so bescheiden? Machen wir eine neue Strophe! Nennt mir ein Wort!

Frau Kern: 
Zopf und Moor!

Münchhausen: 
Auf Bucephalos, meinem Pferd stieß ich einst in Kalkutta vor... 

Na? Jetzt ihr!

Münchhausen: 
Auf Bucephalos, meinem Pferd stieß ich einst in Kalkutta vor
den Truppen durch ein eisern Tor. Es stürzte sich herab.... 

Münchheim: 
... ein Mohr?!

Münchhausen: 
...und trennt mit seinem scharfem Schwert den Kopf...

Münchheim: 
...vom Schlüsselknopf, das Tor fällt zu, 

halbiert mein Pferd und mich ...

Münchhausen: 
... bedrängt der schwarze Feind und ich muss flieh´n aus dem Kastell!

Mein Pferd geht durch und  rast so schnell, 
dass Feuer fängt mein Zopf zum Glück...

Münchheim: 

... kam ich an einen Teich, das Bad darin war recht gesund!
Mein Pferd säuft, bis ich seh den Grund...

Münchhausen: 
... für seinen Durst: so wie es vorne trank, lief´s hinten raus! 

Frau Kern:
Kommt ran! Seht her wie der Baron auf dem, vom scharfen Schwert
halbierten, Pferd Kalkuttas Tor durchquert und einen Tümpel leert... 

Münchheim: 
Ihr redet, Kernerin, zum Wind! Denn hier erzählt der Schöpfer selbst! 

Münchheim: 
Was wurde aus dem halben Pferd? 

Münchhausen et al: 
Ist doch egal! Entspanne Dich und flieg mal wieder!


Spann die Ohren auf und flieg mal wieder! 

Gläubiger:  
(aus dem off) Wo ist dieser Münchhausen?

Lisbeth: 
Schnell, Baron, wir sind ertappt, verkleidet Euch! 

Frau Kern:
Kommt ran! Seht her! Hier lädt Euch ein des Münchoskops bewegter Schein! 

Münchheim: 
Moment, ich kenn die Kaiserin und send´ sogleich ´nen Boten hin!


In einer Stund´ habt Ihr den Wein... 

Frau Kern:
Münchhausen auf der Kugel fliegend! Hier seht ihr, wie er überlebt! 


Beinah dem Sog des Sumpfs erliegend! Hier seht ihr, wie der Leichtfuß schwebt! denn echt wirkt´s dank modernster Technik! 
Wer Münchoskop sieht, bleibt nicht dumm, Theater, Deine Zeit ist um! 

Münchheim: 
Moment, ich kenn den Kaiser, äh die Kaiserin, und send´ sogleich ´nen Boten, in einer Stunde sind wir hin, äh... den Wein - vermaledeite Kernerin! 

Gläubiger:   
Ich such´ den Herr´n von Bodenwerder,
den Gaukler und Gauner, Münchhausen genannt.
Der Schuldenmacher und Beutelschneider ist mit einer Magd durchge... 

Lisbeth: 
Ich bin bloß Diener bei Frau von Sauer, ich weiß von nichts! 

Münchhausen: 
„Münchhausen, Bodenwerder....“ welch klangvolle Namen!
Ist das nicht einer der tugendsamen Eremiten, die in den stillen Klausen
“zum friedvollen Schweigen“ hoch in den Schweizer Bergen hausen? 

Frau Kern:
Gehört hab ich sehr wohl den Namen, von dem Baron– im Lied!

...von Sängern, die aus Deutschland kamen, dort starb er arm und invalid!

Gläubiger:  
Ha, der dort im bunten Barock-Kostüm weckt meinen Verdacht! 
Mir scheint, als hätte der g´rad´ wie ein Baron gelacht!

Münchheim: 
Ich dank Euch für das Kompliment, schon oft hat man die Ähnlichkeit bemerkt, weshalb man mich auch „Münchheim“ nennt! 

Wir sind auf einer Gastspieltour und machen hier Etappe!

Die Kleidung ist Verkleidung nur, die Festung ist von Pappe. 

Gläubiger:  
Welch windige Tarnung! Zieht flugs Euren Degen! 

Münchheim: 
Oh nein, ich bitte Euch! Mein Degen ist nicht echt. Hier seht: nur Draht!

Münchhausen: 
Pfui, pfui, wer wird denn so vor einer Dame toben? Welch ein Eklat! 

Münchheim: 
Münchhausen ist, soweit ich weiß, ein Phantasie-Modell, 

nur ´ne Figur aus Luft, nicht weiß, nicht schwarz, nur virtuell!

Gläubiger:  

Sprecht nicht von Luft! 
die bleibt mir weg wenn ich dran denke! 
Ob virtuell, ob echt der Schuft: wird Zeit, dass ich ihn henke!

Münchhausen: 
Ihr seid ein wilder Mann! Fast ein Barbar! Nicht wahr? 

Gläubiger: 
Er hat sich Geld von mir gelieh´n, sein Schloss samt allem Personal verpfändet, und konnt nicht zahlen zum Termin!
 Doch habe er geforscht seit Jahr´n, um dichten Stein aus dünner Luft zu pressen, das sogenannte Luft-zu-Stein-Verfahr´n.
Solch Stein sollt die Bezahlung sein, bis heute warte ich darauf vergeblich!  Mein schön geplantes Schloss aus Stein, ist Luft bisher, ein Hauch nur, neblig!
Doch liefert er nicht bald, wird sein Schloss mein, samt Personal! Wenn ich ihn krieg, sperr ich ihn ein, in seinen eignen Turm!

Frau Kern: 
Es werde Luft! Es werde Stein! Wie wundervoll, so frech zu sein!

Lisbeth:
Ich fürcht´: Er singt und sinkt entseelt zu Boden, wenn der Atem fehlt!

Münchhausen: 
Eremiten, die in Klausen still in Schweizer Bergen hausen/

stehn gerührt und möchten weinen macht der Herrgott Luft zu Steinen.

Ich bitte Euch, nehmt´s ihm nicht krumm, er ist nicht schlecht, er ist nur dumm:

Ich baute ihm ein Schloss aus Wind, mit einer Braut im stolzen Turm.

Natürlich weiß ein jedes Kind: Ein Luftschloss sieht man nur bei Sturm!

Lisbeth: 
Lasst uns fliehen, solange wir können! 

Frau Kern:
Kommt ran! Seht her! Hier lädt Euch ein 
des Münchoskops bewegter Schein! Ihr seht Münchhausen Kutschen tragen, 
den Postillion am Horn sich plagen, mit Luftstein ihn die Tölpel prellen, 
und wütend ihre Schreie gellen...

Münchhausen: 
Gott, was ist das? 

Münchheim: 
Sie stiehlt und übertreibt das, was ihr nutzt, 
Und füllt mit Eintrittsgeld den nimmersatten Magen!
Das Münchoskop ist ein makabrer Apparat

von Lug und Blut, Gewalt und Sex getrieben!

Frau Kern:
Kastelle explodieren heftig ein halbes Pferd trinkt Teiche leer! 
im Harem treibt´s der Sultan deftig! Wer´s einmal sieht, will bald noch mehr!
Ihr seht den Held vom Mond sich seilen auf einem Seepferd grundwärts eilen, 
wo Bäume voll mit Krebsen wachsen, gepflückt von angestellten ...

Münchhausen: 
Nein, nein, so geht das nicht.... 

Lisbeth: 
Seid still, ich bitte Euch!

Frau Kern:
Es ist nur Neid, der aus Euch spricht! 

Münchheim: 
Münchhausen, schnell, verbietet Ihr, was Ihr erzählt, zu nutzen! 

Lisbeth: 
Frau von Sauer! Kommt schnell! Der... der Brei brennt an! 

Münchhausen: 
Ich halte viel auf  Wahrheit, dulde Lügen nicht:
Auf einem Seepferd ritt nicht ich, mein Vater gab von Untersee Bericht!

Frau Kern:
Erzählt mir von dem, was Euch geschah. 
Mich hungert heftig nach Euren Geschichten!  

Münchheim: 
Nein, kein einziges Wort für diese! 

Gläubiger: 
Was? Diese Frau ist...? Münchhausen? 

Frau Kern:
Haltet ein, verwirrter Mann, was immer
dieser Mensch Euch schuldet, er ist es wert! 

Gläubiger: 
Dieser Lump gehört geteert! Allein die aufgelaufnen Zinsen 
für das Darleh´n auf sein Schloss belaufen sich auf  zwanzig goldne Kronen!

Frau Kern:
Zwanzig goldne Kronen! Hört zu, wenn Ihr mich mit Geschichten gut ernährt,

werd ich Euch reich belohnen: Zahl ich den Zins! Münchhausen? 

Münchhausen: 
Am Anfang war das Wort, das wird ein Bild, 
wird nun ein Ton, vielleicht ein Duft. 

Lisbeth: 
Sie will sein Wort in ihren Kassen! Er widerspricht nicht, ist´s zu fassen? 

Münchheim: 
Gleisnerei! Heuchelei! etc. 

Frau Kern: 

Ich zahl den Zins! etc.

Münchhausen: 
Was immer an Geschichten aus mir quillt, ist nicht nur Luft?
Ein Schwadroneur, ein spinnender Baron,

der plappert sich um seiner Väter Schloss,
kriegt plötzlich für den Ritt auf Pegasos solch hohen Lohn?

Lisbeth: 
Befreit seid Ihr von Standespflichten, man liebt in Euch das freie Dichten! 

Münchhausen: 
Ich denk an die, die Träumerei´n verachten,
grad wie ein leckes Schiff vor ausgedachten
Wellen in den nächsten Hafen flieh´n: 
Die gilt´s, ins Reich der Phantasie zu zieh´n! 


Und stellt Euch vor, die, welche Kriege brauchen,
statt andre Menschen totzuschlagen, tauchen
sie in die Welt der Bilder von Geschichten,
man könnt´ sie fangen und bedichten! 

Münchheim: 
Wer Bilder sieht, statt sie zu phantasieren,
der lebt und denkt auf dem Niveau von Tieren! 

Frau Kern: 
Nicht mehr nur dem, der bildungsreich, erschließt sich dann 
der Reichtum der Geschichten: vor´m Münchoskop sind alle gleich! 

Lisbeth: 
Sie blendet Euch mit falschem Licht!  


Sie wirft mit goldnen Ketten und Ihr merkt es nicht! 



Münchheim: 
Verteufeltes Schicksal! Dein Lauf macht mich stumm!  

Die Erde ´ne Scheibe, Geraden sind krumm:

Nur niveauloses, dummstolzes Spießergesindel, 

nur geistloses Prolvolk verfällt solchem Schwindel! 

Frau Kern:
Die Kunst braucht Brot und besser noch ´ne Rindsroulade! 
Ich lad Euch ein! Und Ihr erzählt! Wir wollen sehn, ob`s wie bei Scheherazade
für tausend Nächte reicht! 

Gläubiger: 

Münchhausen ist in Lohn und Brot! Das freut mich sehr, ich mag den Knilch
wie eine gute Kuh, und ab und zu komm ich und hol mir meine Milch! 

Lisbeth: 

Wie kalt spricht er das Wort „Adieu“!

En passant bricht er mir´s Herz und merkt´s vielleicht gar nicht!

„Adieu“, manches liebe Stück, „Adieu“, lass ich hier zurück:

Kugeln, Zöpfe, Feuersteine, Münchhausen, Münchhausen!

Ich bin schwach und wund, wie ein kranker Hund.

Kein liebes Wort nach all den Jahren, kein Dank für das, was ich ihm tat!

Er hat das Fleisch und ich hab den Salat!

Das bringt mich auf, das macht mich wütend, rasend, revolutionär! 

Verdammt, wacht auf! Wacht auf, verdammt! 

Blitz und Donner werden verkünden, dass der Bogen überspannt

Ich will kein Knecht mehr sein, nie mehr! Ich bleib ich und bleib allein!

2. Akt

Münchhausen et al:  Sichtbar sei nur, was nicht verschwunden, sagt man,


 
und alles sei allem vernünftig verbunden, sagt man!


Du kannst etwas tun, wenn dir das nicht gefällt:

 
Die Kraft guten Weines verändert die Welt! Der Geist verändert die Welt!
Vom Baume fällt der Apfel runter, sagt man,

das reimt sich scheinbar nicht auf „Wunder“, sagt man!

Du kannst etwas tun, wenn dir das nicht gefällt:
Die Kraft guten Weines verändert die Welt! Der Geist verändert die Welt!

Münchheim: 
Ich bin allein! Ich habe kein Geld für den Wein!

Alpträume sollen Mägen, die vollen,quälen und rollen



Münchhausen: 
Ein Spiel, teurer Freund? Das Schlüsselwort sei Bosporus! 


Ich wurde einmal fast gehenkt weil ich das Staatsgeschütz versenkt, 

der Türken größtes Rohr, im Bosporus. Sie zwangen mich mit spitzer Feder... 

Na los, Müncheim, jetzt Sie! Sie zwangen mich mit spitzer Feder... 

Frau Kern:

Mich dürstet und hungert nach Euch, Münchhausen, macht mich verrückt! 



Wir machen Münchoskop aus Euren Flausen, ich bin beglückt!
Münchhausen:
Sie zwangen mich,  mit spitzer Feder herzurufen Läufer, Lauscher und den 

Schieler, die Halunken...

Frau Kern: 

Aber nicht hier, Münchhausen!

Münchhausen: 
Die Halunken wollten, dass ich meine Freunde locke...

Frau Kern: 
Nicht in der Öffentlichkeit, Münchhausen! 
Eure Geschichten gehören mir und mir ganz allein! 


Sprecht in das Münchoskop hinein! 

Münchhausen: 
Ich wurde einmal fast gehenkt weil ich das Staatsgeschütz versenkt, 

der Türken größtes Rohr...  

Lisbeth: 
Ha, ha, ha, ha! Lächerlich! Sie fängt ihn ein! Wie Leimpapier den Schmetterling! 

Münchhausen: 
Was störst Du wie ein junger Rabe? Du bist zu jung, Du grüner Knabe.

Frau Kern: 
Erzählt mir, mehr und mehr und mehr, ich bin drauf wild! 

Wenn wir uns sanft verschmelzen im Verkehr, wird unser Durst gestillt! 

Ihr schwängert mich mit Worten, ich gebär´ dazu das Bild! 

Lisbeth: 
In Eurem Leben ist keine Liebe! Ihr verkauft Euch für eine Roulade
und seid kalt wie ein Stein! Mich friert! 

Münchhausen: 
Ich muss nicht mehr mit Hunger mich quälen,

alpträumen von Schulden und Pfandhaft!
Ich lebe vom Geschichten erzählen, entschulde mein Schloss samt der Landschaft, und kauf mir einen Wald zum Bärenjagen!

Ich bin Münchhausen, ich hab´ was zu sagen! 
Ich kann, wenn ich will, durch Wände gehen! 
Kann, wenn ich will, ganz aufrecht stehen!
Man lacht über Spinner wie Don Quichote, 
doch ich bin der Meister, bin Schöpfer, bin Gott!

Frau Kern: 

Du hast Besuch, Mann!

Münchhausen: 
Oh Gott, mir brummt der Schädel! Ihr seht so anders aus.... 

Frau Kern: 
Willst Du, dass ich den Schleier trage?

Münchhausen: 
Wer seid Ihr?

Lauscher: 
Salem. Wer ich bin? Der Lauscher... 

Münchhausen: 
Der Lauscher? Ihr spielt die Rolle des Lauschers, meint Ihr? 

Lauscher: 
Ach, ich spiele schlecht, ich habe mich verstrickt! 
Ich kann nicht lügen! Das ist mein Problem! 
An jedem Morgen werd´ ich unter´s Volk geschickt
zu hören, was es redet, was es denkt. 
Ich kann, zu meinem Leid, Gedanken lesen!
Am Abend muss ich dann erzählen, was gewesen.
Wer Böses dachte, wird gehenkt. Deswegen sag ich niemals, was ich seh, 
und müh´ mich, zu erfinden die Idee. 

Münchhausen: 
Das ist nicht gut erfunden!  Lasst uns was andres spielen! 

“Ich wurde einmal fast gehenkt weil ich das Staatsgeschütz versenkt...“

Lauscher: 
Ihr denkt, Ihr wärt´ auf einer Bühne und ich ein Spieler und sie ein... ein was? 
Frau Kern, was ist mit ihm passiert? Wer hat den Geist ihm karessiert? 

Frau Kern: 
Er trank Tokaier! Wider das Verbot! Drum spricht er somnambul!

 Münchhausen: 
Bevor Ihr weiter klagt, schnell sagt: Wo ich bin!

Frau Kern: 
Ihr seid in Istanbul, bekannt als Gegner des Regimes
Und ich bin Eure arme Frau!Wir beide sind vom Tod bedroht
und leiden brotlos große Not, und haben Huuuuunger! 

Münchhausen: 
Ihr wollt mich foppen, doch vergebens, Ihr wollt dem Baron, der Zeit des Lebens Lügenmärchen aufgetischt,
den Spiegel halten vors Gesicht! Doch geb ich zu: Der Witz ist frisch!

Lauscher: 
Seit Münchhausen, der Herr Baron, mich, als Ersatz für die, von ihm mit recht viel Schwung zerschleuderte, Kanon, dem Sultan überschrieb, bin ich sein Knecht! Ihr seid es nicht! 

Münchhausen: 
Münchhausen? Ich bin Münchhausen! 

Frau Kern: 
Er ist verrückt! Er ist verrückt! 

Lauscher: 
Die Menschen denken absurdes Zeug, wenn sie allein in ihren Schädelkammern. Sie treiben ihr Spiel mit Zeit und Orten, 
Personen und Dingern, mit Bildern und Worten, 
verrühren Erinnerung in einem Topf 
und stell´n ganz legèr die Welt auf den Kopf. 

Münchheim: 
Ich bin Münchhausen! Minister für Phantasie und Flausen,
seiner Erlauchtheit, des Sultans! 
Ich stelle fest, dass unser Lauscher mich belügt! 
Du weißt, wie wir den strafen, der betrügt? 

Münchhausen: 
Ich bin Münchhausen! 

Lauscher: 
Tut das nicht für mich, ich werde froh sein, wenn mein Leben endet!
Ich gesteh´: Ich habe gelogen! 

Münchheim: 
Und noch ein Kandidat für die Kanone? 
Euch werd´ ich in die Berberei, zum Lohne
für diese Hybris, schießen! Ihr, ein „Münchhausen“! Ha!

Fatima: 
Halt! Als Fatima, Tochter des Sultans, heiß´ ich Euch schweigen! 

Münchheim: 
Wärt Ihr nicht besser im Sultanspalast? Ihr wisst, wie Euer Vater es hasst, 
wenn Ihr nicht verschleiert seid! 

Fatima: 
Wer seid denn Ihr? 

Münchheim: 
Ich bin Münchhausen! 

Münchhausen: 
Ich bin Münchhausen! 

Fatima: 
Halt! Hier kämpft man nicht auf Art von Stieren! 
Im Wettstreit soll die Wahrheit sich erweisen!  Den, der besser lügt will ich als Sieger preisen! Oder habt Ihr Angst, den Wettstreit zu verlieren? 

Münchheim: 
Wer besser lügt? Ein leicht gewonnenes Spiel! 

Fatima: 
Was bietet Ihr dem Sieger? 

Münchheim: 
Die Freiheit des Lauschers ist nicht zuviel riskiert für diesen Spaß. 

Fatima: 
Und Ihr? 

Münchhausen: 
Euer Name ist Fatima? 

Münchheim: 
Als Märchensklave soll er dienen, zum Vergnügen der Weiber! Im Harem! 

Fatima: 
So sei es! Als Tochter des Sultans heiß´ ich Euch reden! Fangt an! 

Münchheim:
Im Reich unsres Sultans ist jeder froh: Wohlstand für alle auf hohem Niveau.
Die Menschen können sich frei entfalten, weil alle Ruhe und Ordnung halten! 
Alles, was gut ist, wird besser werden! Es herrscht der Himmel hier auf Erden! In weniger als hundert Jahren wird jedermann auf Rädern fahren:

Landauf, landab, mit großer Schnelle, auf extra gebauter, steinerner Schwelle! Die Menschheit wird in funkelnde Fernen zum Mond fliegen und zu den Sternen.

Frau Kern: 
Faszinierende Vorstellung. 

Münchheim: 
Ja, nicht?  Ich kann noch mehr... 

Lauscher: 
Zweifellos wird alles so eintreffen wie Ihr gesagt habt. 

Fatima: 
Jetzt Ihr! Ihr müsst ihn überbieten! 

Münchhausen: 
Wo man den Traum als wirklich kündet, sich ein Phantast mit Macht verbündet,wo Lügenkraft das Volk bedrückt, wird aus dem Kinderspiel ein Alp, macht uns verrückt!

Wo einer, wie Ihr, mit Lügen quält, ist Wahrheit, was am meisten fehlt!
Ihr seid wie Schmerz vom schweren Suff, ein wahres Wort wie frische Luft... 

Münchheim: 
Er ist verlogen! 

Frau Kern: 
Er ist verrückt!

Lauscher: 
Er ist frei! 

Münchhausen: 
Wartet nur ab, in ein paar Jahren, wird man mit Euch Schlitten fahren!
Das geht noch schneller als Ihr denkt! Vor dem Ende einer dunklen Nacht
 seid Ihr gehenkt!

Münchheim: 
Das ist monströs gelogen! Stellt die Phantasten und Spinner an die Wand! 

Lauscher: 
Ich werde Euch ewig dankbar sein, Münchhausen! 

Münchheim: 
Halt, halt! Am Ende wird die Bilanz gezogen!
Ihr denkt, Ihr seid frei? In fünf Minuten ist für Euch zwei
das Leben vorbei! Ich bin der, welcher besser gelogen! 

Fatima: 
Wagt nicht, mich unzüchtig anzufassen! 
Mein Vater würde Euch vierteilen lassen! 

Münchheim: 
Ach, nicht doch, Fatima, Ihr kennt Euren Vater als gerechten, aber auch strengen Herren! Er hat mir befohlen, Euch einzusperren, 
wenn ich Euch erwische im Volkstheater. 

3. Akt

Münchheim: 
Münchhausen stand als Diplomat im Dienst des Sultans Ariman.
Nicht nur die Tochter Fatima liebt ihn, nein jeder Untertan! 

Lisbeth: 
Doch Fatima besonders.

Münchheim: 
Es war im Monat Ramadan, als Staatsbesuch aus England kam,
Baron von Tott,  zur Inspektion der Istambuler Seebastion.

Lisbeth: 
Münchhausens Wirkung ist enorm! Wie grad er steht, in Uniform!

Frau Kern: 
Wollt Ihr nicht Menschen in der Box? Gespräch am Rand des Henkerblocks?
Den Paarungsakt des Ziegenbocks?

Lisbeth: 
Münchhausens Stimme hallt! 

Münchheim: 
Doch plötzlich, was war das?, es knallt! Zu stark geladen barst das Rohr,
des Sultans Stolz flog steil empor und kracht in Stücken nieder!

Lisbeth:
Im Kerker sitzt der stolze Mann. Mein Vater will ihn bastoniern.

Münchheim: 
Das heißt auf Deutsch: „Mit Ruten ziern“!

Frau Kern: 
Münchhausen! Ich brauche Liebe! Liebe! Liebe! Liebe! etc.
Lisbeth: 
Ich will den Held nicht leiden sehn! Ich muss mich opfern seinem Glück!
Doch kommt er je zu mir zurück, dankt er gewiss mit Liebe. 

Münchheim: 
Sie sprach´s und gab den Zaubertrank in den Kaffee des Ariman.
Baron Münchhausen konnte fliehn, jedoch ihr Leben war vertan...

Lisbeth: 
Nur Freiheit war, dies nutzlos Ding, vertan! Was macht´s, dass mir der Spaß geraubt?! Wenn nur Münchhausens Bücher mir,

an´s Herz zu drücken, bleibt erlaubt

Münchheim: 
Mager, bleich und nah dem Wahn... 

Lisbeth:
Solang sein Bild in meinem Herz lebendig bleibt, ist mild der Schmerz!
Die Mär begann er mit´nem Kuss, ich bin gewiss, er weiß den Schluss! 

Münchheim: 
Mager, bleich und nah dem Wahn... 

Lisbeth:
Wie langgedehnt vergeht die Zeit in meiner Zelle Einsamkeit. 
Ich wart´ und wart´, mehr als mir frommt, Ich frage mich, ob er je kommt. 
Verzweiflung greift mit kalter Faust nach meinem Herz ...

Münchhausen: 
Oh Gott! Oh Gott! Oh Gott!   

Gläubiger: 
Herrje, wie tief berührt ihn dieses Schauspiel! Bravo! 

Münchheim: 
Münchhausen! Ich hab auf Euch gewartet! Sagt mir ein beliebiges Wort! 

Frau Kern: 
Sagt mir das Wort! Damit ich mich nicht einsam fühle! 




Damit vom Herzen weicht die Kühle! 




Gläubiger: 
Vorher zahlt Ihr noch die Zinsen!

Münchhausen: 
Lauscher? Ihr hier?

Gläubiger: 
Oh Pardon! Ich wollte nicht... Doch läuft die Zeit, der Zins läuft mit,
die Zwangsversteigerung -  der nächste Schritt!  

Frau Kern: 
Die neue Reihe Liebesschmerz! Das Münchoskop für Leib und Herz!

Münchhausen: 
Der Lügen lange Beine gingen fort 
und kehren als ein fremdes Wesen wieder.
Das Spiegelbild bleibt nicht an seinem Ort
und pfeift mit spitzen Lippen eig´ne Lieder.
Das Dichterwort ergriff die Wirklichkeit
und sieht mich an, mit leichtem Spott vielleicht, 

und lockt mit Worten in die Ewigkeit
und spricht: „Nutz Deine Flügel, mach Dich leicht!
Bleib in der Welt der Phantasie, sie sei
die Deine, mehr als Wirklichkeit je werden kann!

Hier bist Du Gott und Mensch zugleich und frei,
vor kalter Wirklichkeit schützt Dich mein warmer Bann!“
Hört Ihr die Stimme?

Lisbeth: 
Münchhausen! 

Frau Kern: 
Er wird verrückt! 

Münchhausen: 
Ich höre Dich! Ich leg´ in Deinen sanften Arm den müden Kopf,  
und bleib bei Dir, die Du an meinem Zopf
mich ziehst und mit mir auf dem vollen Mond
spazierengehst, dort, wo die Liebe wohnt!

Lisbeth: 
Karl! Ich bin´s: Karl! Nein, ich bin Lisbeth! Fatima! 

Münchhausen: 
Wie kommst Du denn hierher? 
Bist Du nicht die Lisbeth aus der Gesindeküche? 

Lisbeth: 
Ich wollte nicht den Mietern dienen, die sich zu Hause breit gemacht. 
So gab ich mich als Mann in Euren Dienst, als Mädchen hättet Ihr mich ausgelacht. 

Münchhausen et al: 
Bleib, Lisbeth! Karl... und Fatima! Ich habe Dich gesehen und gefunden,
nun lass ich Dich nicht wieder von der Hand!
Die Liebe ist ein Märchen ohne Ende,sie dauert, wenn die Hexe längst verbrannt!

Gläubiger: 
Moment, was ist mit meinen Zinsen? 

Frau Kern: 
Wenn ich Geschichten von Euch kriege, mach ich Euch reich! 

Münchheim: 
Ihr dürft nicht! 

Münchhausen et al: 
Ich muss! Ich darf nicht! Ich kann und soll nicht! 

Lisbeth: 
Ich hab´ eine Idee! Wir bringen ihn gemeinsam ganz groß raus:


Münchhausen – Herr der Lügen!


Ein jeder von uns bringt das seine ein: 


Herr Gläubiger das Kapital in Form von Schulden!
Frau Kern die technische Gewalt des Münchoskops!
Münchhausen fabuliert wie immer die Geschichten!

Und Herr Münchheim?

Münchheim: 
Also wenn alle mitmachen... dann... ich auch, ich meine: Fangen wir an! 

alle: 
Phantastisch! An die Arbeit!


Wir machen aus ihm einen Superstar: 
Münchhausen!

Wir heben den Lügner auf den Altar: Münchhausen! 

Münchhausen: 
Lügen und Fabeln und Jägergeschichten kann ich Euch leicht ohne Ende berichten! Gebt mir ein Wort und ich gebe Euch Welten! 


Die werden Euch mehr als die Wirklichkeit gelten! 

Gläubiger: 
Wie wär´s mit „Geld“?!

Münchhausen: 
Draus wird ein Mord! 

Münchheim: 
Ein Boxer, welcher schwer geprellt...

Münchhausen: 
von seinem Manager, verfällt...

Münchheim: 
... dem süßen Gift der Rache! 

Lisbeth: 
Das wird ein Hit! 
alle: 
Münchhausen - Herr der Lügen! Hört den Meister! 

Frau Kern: 
Liebe! Liebe! Noch mehr Gefühle! Heißer! Schneller! 

Münchheim: 
Ein A liebt B, die stirbt und C...

Münchhausen: 
... das Ganze auf dem Mond und unter Wasser... 

Gläubiger: 
Der Publikumsgeschmack wird immer krasser!

Frau Kern: 
Tiefer! Heißer! Schneller!   

Lisbeth: 
Unsere Zeit wird schneller, schneller! 

Münchheim: 
Kanonen und Atomgranaten!

Münchhausen: 
Ein Sultan muss auf Lava braten!
Ein Krieg mit künstlichen Soldaten! 

Münchheim:
Des Schiffes Untergang auf Raten? Ein Trauerspiel im Zelt der Akrobaten! 

Münchhausen: 
Und gern gesehn: Der Seitenhieb auf Bürokraten! 


Sowie der Kollaps böser Schurkenstaaten!

Münchheim: 
Ein Einzelkämpfer rächt nach Attentaten! 
Dazu Gesang berühmter Hofkastraten!

Münchhausen: 
Und jetzt nochmal auf  „ohn“: 

Münchheim: 
Atomgranaten und Kanon´!

Münchhausen: 
Die Lava ist des Sultans Lohn! Ein Schiff im Dienst der Förderation!

Münchheim: 
Ein Luxusschiff schwebt im Zyklon! Ein Genius trifft den höchsten Ton! 

alle: 
Der Mensch, mit Phantasie begabt, hebt endlich sich vom Acker ab.
Am Anfang war das Wort, das hallt in uns nun fort!

Der Geist Münchhausens spricht: vom Mond strahlt Sonnenlicht! 
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